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(54) Wasserführendes Haushaltsgerät, insbesondere Geschirrspülmaschine oder
Waschmaschine

(57) Um bei einem wasserführenden Haushaltge-
rät, insbesondere bei einer Geschirrspülmaschine oder
bei einer Waschmaschine, mit einer im wesentlichen
aus einem regenerierbaren Ionenaustauscher beste-
henden Wasserenthärtungseinrichtung, bei dem das in
dem Ionenaustauscher enthärtete Wasser durch Beiga-
be von Rohwasser unter Berücksichtigung des Er-
schöpfungsgrades des Ionenaustauschers verschnitten
wird, eine einfachere und genauere Steuerung der Roh-
wasserbeimischmenge zu schaffen, wird erfindungsge-
mäß das in dem Ionenaustauscher enthärtete Wasser
in einen Vorratsbehälter eingefüllt, wobei einerseits die

Fülldauer für den Vorratsbehälter erfaßt wird und diese
andererseits zu einer Gesamtfülldauer seit dem Zeit-
punkt einer letzten Regenerierung des Ionenaustau-
schers summiert wird und aufgrund der Fülldauer die
zur Vermischung anstehende Menge Weichwassers er-
mittelt und aufgrund der Gesamtfülldauer die durch den
Ionenaustauscher seit dem Zeitpunkt seiner letzten Re-
generierung enthärtete Wassermenge und der entspre-
chende Erschöpfungszustand des Ionenaustauschers
ermittelt wird und daraus die für einen vorbestimmten
Härtegrad der Reinigungsflüssigkeit zuzugebende Roh-
wassermenge bestimmt wird.
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